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vertritt d rDJV? 

Einsp ·uch. Der Ent urf zum 12. Rundfunkstaatsvertrag 
liegt vor. Exklusiv für rundy kommentiert Rechtsanwalt 
Prof. Dr. Robert Schweizer die Stellung des Deutschen 
Journalisten-Verbandes zu dieser Ausarbeitung - und 
kritisiert, dass sich dieser einseitig für das Online-Anqebot 
von ARD und ZDF ausspncht. 

.zur IM 2007 ko,ml n 
sich Besucher einen rsten 

!Eindruck versch H n, 
wlo die ARO M d~athek 

funktioniert. 

N ach § 2 seiner Satzung 
• ist Mfg be des DN 
die , m I'Imung und 

förd u 9 al r berllßichen, 
rechtlichen uncl sozialen In· 
t r ssen der haupmerufli(h 
für Pn.·sse, Hörtun • Fernsehen 
und andere Publl a IOflsminel 
lätigen Jouroalislinnen und 
Joomalislen so ~il! Beratung 
und Unler~ utlUng der Landes· 
vem.'in~ u't d' s n fr 9 n·. 

eh dem Sa zungs !VOrtlaut 
lI'M1iu d r ON somit audl die 
Inte~ !ösen det irl Prim· und 
Onllne-Reda uonen täfgen 
Journali lell. Abe da gibt es 
em Pmblem: 
Auch In semen neuesten Stel 
lungnahm n vom I L I,JOd 12. 
Juni zu der 9!g'1!'nwättig so 
hehig umsurttenen 12 Än 
derung des Rundfunk:st~at!".· 
vertragM setzt der Deutsche 
Joomalist n-V tband seine 
bislang schon rfolgle Politi 
ugun len der (gebuhr nfi 
nanziert n) slaa lichen p{ sse 

fort. namlich: AlICh \', nn 
sich gegen die pnvale Papier· 
SOlo' - e Oie po!' 'ate OnlinE'pfes· 
s (und damit uch gegen 
d e dort arbeitl!noon louma· 
li$tinnen und Joumalistl!n) 
auswi kt, mÜS5 n gel:iuhren 
finanzierte Onlin Ang boie 
von ARD und ZDF umfassend 
möglich !".ein. 
Oie bHent!Kh-re<htl iehen 
Sende \' den mit hohen Ge 
büluen finanziet1,. insg~mt 
7 'h lilla den Euro jähr1kh. 
o utschland h.lt d n mit Air 
stand teuersten ~taalSfunk 
dl'r I It. Oie U-Kommission 
oolJarntet die Gebijhren als 
- nur In Grrozell erlaubte - 
~t atliche Finanzierung im 
Sinne des EU· Re<ht5. S at· 
hch finanz" ert Ist größtenteils 
auch i)11e$,' dl Öffentllch 
Re<h iehen online i1nbiel.e(l. 
Oi privaten Inhalteanbieter 
müssen sich cb~en selbst 
Ilnanzleren Dadur(h \'. rdan 
~('ie ',rb und die pub- 

lizisllsche VIerfalt beeinflusst 
V fanlil'Ssl \',ucd die Amfe 
fUJ19 des RundrunKstaat:s\lI?(' 
tragts durch eIne Entschei 
dung der EU· ommission -om 
24. April 2007 zu dt.>nAn or!le. 
rungen des EU-Belhllferechts. 
Stellt,m.g n;l'1'lmt je<.'rejls p u 
sdlal der Deutsche Journa 
listen-Vfiband - obwohl sich 
cfi frldarun n gegen die 
Mitg ieder aus\" n, die in 
oder fur Pr sse- und prlllate 
Online-R~ak1ion!!n aib@it n 
Wie VIele der 40 000 \1llgl e 
der dies sind, ließ sich kurtfris 
li9 beim ON nicht fmslellen. 
N<Kh d~ Htlfen$agen sind 
es mehr els 20 000. a~· 
lich ist. dass es skh um eine 
Gruppe handelt, die sich nicht 
~mach.lässi9en lassl 
Da die St' mme des hoch ge 
$chät:Zle.n ON selbst\' rstäJ\d· 
lieh auch extern '.'ahr~. 
ncmrnen wi d, sind n'cht nur 
dia OJ r·Journalisten von (Jer 
Haltung des DJ betroffen, 
sondern alle am Runtffunklln· 
derungsstaatsvertrag Beteilig' 
ten. Es v ird sich deshalb auch 
je-mand auBe n dur n, der 
nicht dem DJ angehör1" aber 
doch den Print- und priva en 
Online-Red klio~n nahe 
steht. 

Kein·e abwägende 
Auseinandersetze n 9 
Def DN setzt "i,t. in seinen 
)Iellungnilhmlm (~'om 11_ und 
12. Juni SO'Me , 4. April 2008) 
nkht 'leiter dami't auseinen 
cIer, was s.ei~ ßemijhun~n 
für die in der Papier· und 
Onlmepres •• e SO Jie beim prt· 
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vsten Rundfunk arbeitenden 
J millisten bewirlct, wenn 
Mrifft, was insb~ or.cl~I4' cl!' 
Ve lage betcnen; OUI(1 me 
gebuhtl t fin n2ll:.~rte} staatlt· 
ehe Onlmepresse \' rden der 
W ttOO-. rb so ••••• i die pubi.· 
jSllsche VI~li.'111 bet1nflu~st 
uild letztlich weit Teile der 
I'oj)i r- und 0 Im p l'SS xis 
ten - I1 b droht 
Der D} t iW nt nur, i)SS 
gcgn'arti afd~~u 
re fnanz~rte Onlinf-Arlge 
botl;! weil 'iVlil9 r ugegrilr n 
\\I er c als auf di privatf'n 
r a eolich ist aber die Zu· 
kunft, I)ie-se Zuhllift wird jetll 
- d ruber sind sich a'le einig 
- rl'St~leg l. • t:.x.isllltibelle 
Zu!: nfu;lraj}cn der oouls(h n 
Mf?dimo dnung" (Schac ler) 
I':C'I'C1@n (':nl«hil!den_ 
Und w{'it r ,. lart der [>IV: 
W nn i wirtschaftlIChen 
Grondlil91.'n ck! privat(> Mp.. 

ien du h Tele dien er 
öffentlich -rech lichen R 00- 
funl;anstalten beeinuOlch· 
l'9t '0"1 rd n wUld 11, da 11 

.fflÜsstefl nach Meimmg 
des, DJV K002Cpl~ gefunden 
werden, den (lliblili$li$C'hen 
Weubfwe auf Seiten der 

Wer unterstützt 
die freie Pr,esse? 
lnsbesondet e duBert sich der 
DN icht dazu, wie ci e so, 

tar ku "ut $f' lEIn dPr 
Presse .dc« wirtschJftll(h~ 
'aBnahmen· au~~l1en soll. 
deut'et m ~Iner )QlI~' eus 

fuhrlirnenSte IlIng ahme 
14. April 2008 un IJ{h ir! 
dm wl'iteren tellu gnahmell 
nichts an. Er g.1! t idlt daraul 
e n, " i:' in!!' tarku 9 dur(.h 
wirtsc aftlkhe Maßna rnen 

\Jnt r NWW\"I.ARomQdiatn k.d,," vernMzt die ARD Medi thell Audio- und Videoinhalte 
der Landesrundfunlcanstaltl!n und !bietet ZugriH auf Inhalte a~ Höri\!nk und T\I. 

noch del Rech prec ung des 
BlInd ••• ;v das ung ger! hts 
uberha pt mogllch s.f' n sollte 
i)( d r Re rspr eh 0.9 d~ 

Bundesverfa Sungs9~rkht$ 
9 t das (j ndgesetz 1JOn el 
nll' lte'M Pr se a s. Die 68' 
r'Hlllie d r fll~i n Pr sse bri"gt 

mit kh.dess le offmtlichp 
Gewi I1 rundsä121irh i den 
gei~ligen und wirtSlhaftlic M 
Wettbewem metlt eingreifen 
darf. Der )tilat ••••• ird demn eh 
von yOtnh" in nicl,. durch 
v. rtscha'ftllehe Ma8na men 
zugu sten der privalffll'resSf 
run I fI{lfid eingreif dur· 

fen, Wer aber soll dtlnn durch 
••••• irtschaftliche Mallnahm 
i iVOlI Prl?SSl! wirkungs· 

voll un erstüttpn? E~ !J~I u 
Mil ardenbtträge. die nicht 
durch ~ .'E'ibeei nah ' n aus 
geglichen wer en kennen, 

ON kritisiert selbst 
Rundfu nkanstalten 
~~ 9'" ihIMliMml~rt" 0 . 
li Angcbot~ die Print- u d 
die private Online-R d I:ti· 
cnen ei IIU$Stn ~rden, 
Mlart der ON selbst, I,~ nn 
<lUch in d r m Zusamm n 
h I}!l mit einem CI del1!(l Ziel. 
1\1.1 f S~it 12 iFW!( Stell n - 
n hme vom 14, April OOß 
stellt 00 ON fes. 

• Denn wenn leJc.rnedie'll d s 
ff ntlich·rt>chtlichen Run 

funks und d r Presse ' . 

k urn ir ung ntfalten oorf 
e, jedenfalls da, Zl I ni<ht 
zu clH~idl~n ist. di~ Prl'S!.~ 
v or IlUlll'li fisch.. (staatlic 
finanzierter) Ko urrenz z 
sc ützrn" 

9iol 80 Hort n • l,nd Fer - 
s.eb~n '" (>er ARD-Senocr 
Eins Extra send t allein schon 
eU Slunc/(!n lieh Noch, ich 
t~n_ OE-r OJV h t also iosofeen 
ganz rectn - nu zi h1 er dar· 
aus lceine Kons U OlM, Riet,- 

HINTERGRUND 
• Der.IV 
DDr Oe.1sthe J rn~Iis1"~l!(bornd 
[ON, 1949 98-rilr.dtl, ur1r1t1 
di~ bmtf1 'Mllled' enpolilisdl 
Zi a und fo_ngall da ha8p 
btr.Ilitt.en .IoIrnt1lsti"'*1 en 
J.ma~QfrI ou. M __ 
Er !sI palilbdt lIie hotl I 
en - nliR IIId hlllldell oh.,e 
~dt!r_a ' /.Ic!idlln hm . 
0. Im O(~'" &In fijrdac die,lub- 

lizis1isdlt llubh6ngigk!+1 seiner 
Milglitder, 
hUf'" orn 'Ocll'O~GlfI Gewilrk· 
Sluh Ii ~ fi IIfS'lelMnd btfin el 
er $ic~ IlUf deu idl (rft,I"klll'S. 
Oie ~idlllTng der MilJllieds 
UlMen GI es: Allein in den 
1..- 15 Jotrl'lll WI(hs die loht 
da Mi ghdtl' VOll 16 m Ill/SB) 
.1 ,*40000. 

eile: www.lljv.d 



t ISt: Die Öff~ntllc ·Recht· 
lich n dürfen - schon nach 
d4>m 4'r'~ Ar itwnl'.' 
VO'll 26. Mä 2008 sen 
dun9~belogen elekt onsche 
Presse anbietM. 0 a ezu ru 
allem gl"!Iendet werden kaoo. 
konne ARO •. md l[)~ die elek· 
trensch ~ Prf!s.s~ der privat n 
In hf' nbiPlE'f E'fSfU n, Oip 
~ttOOWerbS\lCrl(1I ngdul h 
die Ö e thcb·Rechtlichen mit 
!lilte ~r ,*bü fen u dil! 
Beeintr . (htigllll!j der R~(l - 

tioll~n r (pri~'dt ) Untcr 
neh en sind damit oftenkun· 

Erfol9~ Ich: Die •. WDR 
Medialhek regional" hat 

d n Grimme Online Awa.-d 
2008 in der Katl!9()ri' 

tntermatton gewonnen. 
V.I. Mal'( Pohl (WOn 
In dia9fOup digital), 

WOR-H rfunltdi IttQr 
Wolfgang Si: mltz, 

EI ,Bi rmann, 
I)r, hrl ti,,1n Vog 9 und 

Chnslian L ""art mit c 
Au zeithnu 9. 

Mini terp sident n om \2 
Juni 2008 die Int r~tinvesti 
II00en nkhl .gedet:kelt· wer 
de müssen. Oi ÖHenllidl· 
Rechtlichen dü en soml für Die Argum@ntation 

des OJV -w mist 
sie wirklich Recht? 

a, Die epta ie d rung' es 
R ndlunkslaets v ertrag~5·eht 
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vor, dOl$ 'rd at ge~in so 9 . 
:sehen, dass ARD nd ZDf S€n· 
d n9~1»109pn elL'ktro)ni~choe 
Pt SS!! a IJ cten du1rm. 
b. ~,it de PI ivaten Presse 
konkurrieren IIRD und ZDr zur 
elettr Ischen Pres se v .,1· 

c. In diesem Bereich haben 
MD ncl OF {f"~I} u be- 
9".!n2te • öglichkeilefl. 
d. 8asis 1e5e'l unbl~~renz· 
tl'n .'öglidl~j im sind schoo 
h ut m hr ill~ ~ n Milliar 
d n E r Gebühren ja flic . 
e. Au<h \'1 nn man Ab,tJiche 
mac I. k<l en ARD und ZD 
jedenfalls im In erne presse- 
filiI! he Di rl'>t bi I I. cli' 

aufs r beUClchtet mehrere 
~ illiarden Euro kost~ rxier 
s'[h j denfalls wettbewerb 
lidl uw.irl: . 
f. Jcds Verlag Ist lesem 
Sta tlic finanzie en Onli . 
Angebot a~gesetzl. 
g. 'I D und ZOF slehr eo<, ftpi, 
sich fortlaufen sser gegen 
die Pfesse aufzustell _ ARO 
und ZDF haben es de$h 
der lIaoo. dass si bald m hr 
ZlJ<!JriH alt yj>i Is jE'der 
Verlag. 
h. folglich Vlir d.1 Wen}) . 
w rb mit lIilre der <lebilhJen 

k. Es, ist konseqoeru, dess 
nach u nach Ifi'lmet mehr 

daktionefl ges~hloss(!n 
'. r en mUssen 
t Das EU· Recht 0 mt als 
Probloem gegen die Au~d h· 
nung d r 0 I'ne-Ak:tilli atl~n 
von ARO und ZDF hi z . Es 

m. s muss auch ~in riiumt 
Wl!fden, dass eiqenthc dJS 
G r dgE'S~ll die r feie Presse 
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o 
Oie Online-Kooperation von WDR und WAZ Mediengruppe steht el>enfall5 im Kreuz 
fCUN CI r I(titilo:. Im end v. 1.: NRW-Minl~t I'pr- 1(1 nt Jürg n RillIg 1: , WDR·lntelllClMtin 
Monika pi~1 undWAZ·G~ (hilf füh r sede Homb (h. 

garan" rt und oo-shalb di 01- 
f~llich G "alt in d n W " 
be .'erb grundsätzlich nicht 
mit e'l'I r staatlich!!n FiJ'lr)!I\2je. 

n9 ingr~ilen darf. 
n. Richtig ~t d uber hin USo 
dass bereilS heul cf(' cl u I· 
5the Staatsfun dN mit Ab· 
stand osis.pier ste cf(' h 
'~I 
(I. ~r dN1oo<h setzt sich 
der ~Jtsdl Jomnali~1 IlWl' 
band ein ringhch dafur ein, 
cIa~s der staatlicne Rund u k 
umla~ nd auch u eine I 
Staatspresse au1gedehnt..... r- 
00n darl und 0 d e . 09"ch· 
keit besteht. durch staatliche 
fi nanzierung die PUlt i n 
i\~a t,~n Irnmet star er 
2 rü(kzudrang n. 

D zimierung ist 
noch nicht genug 

SI d<ts vor. nsteh nd %u· 
satnmengestellte Er9l'bn15 zur 
staatlich (inanzi~rten Pr sse 
reicht dem ON nach seiner 
nooe-sten Pr s larun9 
(vom 12. Juni, immer noc.h 
nicht In i r heißt es unter 
d r O~r chrift .Online·l\k· 

iivitäl~n - Zu sta~ ~ Gr nzen 
9 pl nt": 
.Als ungeeig~t ur die Oie' e· 
I Ent\'/i 'lu 1\ def öff nllith· 
R~h,tll(hen im Int rn~t hal 
df!f Deutsch lau n list n 
I/tfMnd arn h lttig n Don· 
nerstag d n Krit~ienkilldlog 
der Mll'lis rpräsidell en lu 
deren Ge1<pr<i<he l1'Il ~ w 
KOfMlission bezeichnet. •.. 
D' Int 1 net·)U;livitaten sollen 
ausschlif'ßltch :sendungibezo· 

n sein, d Ab ufba eit von 
S.endungen im Int rr'M!t rnus 
duf sieben Tage besthränk1 
I\'er~n ....• 

Eine 'Lösung für alle 

Eine ausgleichende. satzungs· 
gema8e. verlass ng· und 
t!'I.Iropa c<hl5konforme 'Rege· 
lung 1it6e sich fin . So %Um 
Beispiel: 
.in den gJundre<;htlich um· 
heg en frei e' sbere"h ~r 
privaten Inhalteanbi tel dar! 
in der Regel ni cht eingegriffen 
\verd n, ~\ach 5'nd insoo· 
sondere gl'büluenlinanzient' 
digitale, presseähnlIChe Text· 
dienste grundsätzlich • u~ge- 

schlossen. Die Abgrenzung 
. m gebuhr nf,nanz,ert n 
Rundhmk und sei n On!"n ' 
Ang@bolM etfol t ab'o'l ~nd 
In deI Wehe. dass die Sende. 
im InterMl rundfu . hnlicM 
Oi ßst anbi 1M du E'n: 
t. it diesel Reg~lung ".'I?rcJeon 
einers its di Entwicklung dps 
Rundlunks garantiert und an 
derersetts d'e Wetibc rbs 
falü it dp( Redaktion n 
Pfiva er tnhalleanbiet~1 und 
d publizistisch !tIlai er· 
h I en. I 
Prof, Dr. R (I b rt Sch\ cizet 

Rechtsanwalt 
Prof. Dr, Ro~rt S<hw@iz~r 
ist rundy,Rat-Mlt9Iied. 


